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Spende für die Christiane Herzog-Stiftung 
Pharmaunternehmen spenden 60 000 DM

Christiane Herzog freute sich beson-
ders, daß während eines Benefizkon-
zertes, das Schüler des Christia-
neum-Gymnasiums Hamburg für
ihre erkrankten Altersgenossen ga-
ben, weitere 40 000 DM gespendet
wurden. Mit dem Geld soll eine
Assistenzarztstelle in der Mukovis-
zidose-Erwachsenenambulanz des
Universitätsklinikums Eppendorf in
Hamburg finanziert werden. Neben
der finanziellen Unterstützung von
konkreten Projekten müssen aber vor

allem Ausbildungs- oder Arbeits-
plätze für Mukoviszidose-Kranke
geschaffen werden, so Herzog.

Mukoviszidose ist die häufigste
Erbkrankheit der weißen Bevölke-
rung, etwa eines von 4 400 Neuge-
borenen erkrankt an dieser leider
immer noch nicht heilbaren Erkran-
kung. Durch einen Gendefekt kön-
nen die Zellen den Salzhaushalt
mancher Organe nicht mehr kontrol-
lieren. Insbesondere in der Lunge
lagert sich ein zäher Schleim ab, der

die Atemfunktion der Betroffenen
zunehmend einschränkt. Auf diesem
Schleim können sich besonders
leicht Keime ansiedeln, die durch
eine regelmäßige und konsequente
Gabe von hochwirksamen Antibio-
tika erfolgreich bekämpft werden
können. Dies hat dazu beigetragen,
daß Mukoviszidose-Patienten inzwi-
schen eine durchschnittliche Lebens-
erwartung von 30 bis 35 Jahren ha-
ben.

Neben Lilly Deutschland haben
auch GlaxoWellcome, Zeneca, Pfi-
zer, Merck, Bayer und Abbott zu der
Summe beigetragen.

Fleishman-Hillard Germany GmbH,
Frankfurt

Als Präsidentin der nach ihr benannten Stiftung setzt sich Christiane Herzog seit 1985 für
Mukoviszidose-Kranke ein.Am 12. Mai nahm sie in Hamburg anläßlich des europäischen
Infektiologie- und Chemotherapiekongresses ECC2-BICON7 vom Kongreßpräsidenten,
Prof. Dr. Kurt Naber aus Straubing, einen Scheck in Höhe von DM 60 000 entgegen.


